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An Erfolge anknüpfen
Theatergesellschaft Villmergen probt neues Stück «d’Fraue vo Killing» 

Vier Jahre ist es her, dass die 
Theatergesellschaft Villmergen 
auf der Bühne der Mehrzweck -
halle Dorf ihr Theaterkönnen 
zum Besten gab. Jetzt sei es an 
der Zeit, wieder ein «Dorf-  
theater» zu produzieren. Ab 
Dienstag laufen die Proben, 
Premiere ist am 11. Oktober.

Sabrina Salm

Keineswegs haben die Mitglieder der 
Theatergesellschaft Villmergen in 
den letzten vier Jahren auf Theater -
spielen verzichtet. Die TG Villmergen 
war Teil des grossen Theaterspekta -
kels «Mit Chrüüz und Fahne», das im 
Sommer 2012 mit rund 9500 Besu -
chern alle Erwartungen übertraf. 
Doch nun sei es an der Zeit, wieder 
im Dorf selber, mit dem eigenen Ver -
ein, Theaterfreunde zu begeistern.

Skurrile  
Krimikomödie

Zuletzt hat die Gesellschaft mit Re -
gisseur Peter Fischli im Jahr 2010 
das Stück «Die Revisorin» auf die 
Bühne gebracht. Zwei Jahre zuvor 
feierte sie mit dem «Mädl aus der 
Vorstadt» einen riesigen Erfolg. An 
diesem Erfolg will man mit dem neu -
en Stück «d’Fraue vo Killing» an -
knüpfen. Seit 162 Jahren besteht die 
Theatergesellschaft Villmergen. «Un -
ser Verein ist für qualitativ hochste -
hende Theatertradition bekannt», 
weiss TGV-Präsidentin Hildegard Hil-
�ker. «Und diese wollen wir beibe -
halten.» Eine «skurrile, kriminelle» 
Komödie wird die Theatergesell-
schaft Villmergen im Oktober zum 
Besten geben. Es sei ein Frauenstück, 
meint Hildegard Hil�ker, und handle 
dementsprechend von einer richtigen 
«Weiberrasselbande». 

Lange haben sie ein geeignetes 
Stück gesucht. Da viel mehr Frauen 
als Männer im Verein sind, musste 
das geeignete Stück diese Anforde -

rung erfüllen. Weiter wollten sie 
nicht einfach eine klassische Komö -
die haben. Kein 08/15-Stück. Sondern 
ein Stück, das Fleisch am Knochen 
habe. Mit den «Fraue vo Killing» sei 
ihnen das gelungen. «Die Komödie ist 
gespickt mit viel britischem Humor», 
verrät Hil�ker. Es werden sieben 
Frauen und vier Männer auf der Büh -
ne zu sehen sein.

Hohe Ansprüche

Die Mitglieder der Theatergesellschaft 
Villmergen haben grosse Ansprüche 
an die Qualität ihrer Vorstellungen. 
Da muss alles passen. Dementspre -
chend wirken erfahrene Theaterleute 
bei der Produktion mit. Als Regisseu -
rin wurde Gabi Regli gebucht. «Ihre 
Stücke haben uns überzeugt», so das 
Argument des Vorstandes. Sie kommt 
aus Untersiggenthal und hat bereits 
beim Theater Volketswil und Oberent -
felden Inszenierungen gemacht. Für 

die Musik konnten sie Christov Rolla 
engagieren, der bereits die musikali-
sche Leitung beim Landschaftstheater 
«Mit Chrüüz und Fahne» hatte. Für 
den Bühnenbau konnte wiederum Ste -
fan Hegi gewonnen werden.

Mitgliederbestand minimal

Letztes Jahr hat die Theatergesell-
schaft einen Aufruf gemacht, um 
neue Mitglieder zu gewinnen. Seit -

dem konnte sie ein neues Mitglied 
aufnehmen. Auch jemand für den 
Festbetrieb konnte verp�ichtet wer -
den. «Was uns sehr freut.» Trotzdem 
wäre man froh um noch mehr. Neu 

zählt der Verein 27 Mitglieder. Der 
Mitgliederbestand sei minimal, mit 
dem, was man auf die Bühne und 
rundherum mit Festbetrieb bringen 
möchte. Sie suchen nicht nur Spieler, 
sondern auch freiwillige Helfer und 
Helferinnen, die im Beizli oder am 
Bühnenbau mithelfen oder die Kostü -
me nähen. «Helfer würden wir mit 
Handkuss empfangen», sagt die Prä -
sidentin. 

Bei den beteiligten Theaterleuten 
sei die Motivation spürbar. Am Diens -
tag gehen die ersten Proben los. Am 
11. Oktober wird die Premiere sein. 
Neun Aufführungen werden dann bis 
am 9. November in der Mehrzweck -
halle Dorf statt�nden. Besonders 
freuen sie sich darauf, dass wieder 
Theater im eigenen Dorf von der eige -
nen Theatergruppe gespielt wird.

Interessierte können sich bei der  
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Vom Restaurant zum Wohnraum
Villmergen: Baugesuch zur Umnutzung Restaurant Hembrunn

Als Aus�ugsrestaurant war sie 
bekannt und beliebt, jetzt soll 
aus der Gaststätte Hembrunn 
Wohnraum werden. Das Bau-
gesuch liegt noch bis zum  
12. Mai auf der Abteilung Bau, 
Planung und Umwelt zur Ein -
sichtnahme auf.

Sonntagnachmittag. Das Wetter ist 
schön und lockt zu einem Spazier -
gang. Also marschiert man los. Seine 
Region will man wieder mal unter 
die Füsse nehmen. Wer also einfach 
eine Runde um die Villmerger Gren -
ze macht, kommt früher oder später 
beim Weiler Hämbere vorbei. Da lädt 
der Gasthof Hembrunn zum Verwei-
len ein. Die Liegenschaft ist vor über 
40 Jahren errichtet worden. Zudem 
handelt es sich um einen Gewerbe -
betrieb, der seit 1980 besteht. 

Die Zeiten sind jetzt schon länger 
vorbei, als man auf der Terrasse 
sass, die Kinder sich beim Spielplatz 
vergnügten oder die Esel fütterten. 
Seit letztem Juni steht der Betrieb im 

Landgasthof Hembrunn still. 17 Jah -
re wirtete dort Margrit Bachmann. 
Aus persönlichen Gründen hat sie 
das Haus vor zwei Jahren verkauft. 
Gerne hätte sie gehabt, dass der Be -
trieb des Aus�ugsrestaurants wei-
tergeführt würde. Es sieht so aus, 
als würde in den Gemäuern des do -
minanten Hauses in Zukunft kein 

Gasthofbetrieb mehr sein. Doch Sinn 
und Zweck eines Gebäudes können 
sich im Lauf der Zeit verändern. 
Denn das Restaurant soll in eine 4 
1/2-Zimmer-Wohnung umgebaut 
werden. Da das Restaurant in der 
Landwirtschaftszone liegt, ist eine 
Umnutzung auch vom Kanton abzu -
segnen. � --sab

Blaue Zone auf dem Park -
platz des Gemeindehauses

Aktuelles aus der Gemeinde Villmergen

Damit die Parkplätze für Kunden des 
Gemeindehauses zur Verfügung ste -
hen und nicht durch Dauerparkierer 
versperrt werden, sah sich der Ge -
meinderat veranlasst, das Parkplatz -
regime beim Gemeindehaus neu zu 
regeln. Ab sofort gelten auf dem Ge -
meindehausparkplatz die Vorschrif -
ten für das Parkieren mit Parkschei-
be. Die Parkscheibe muss an Werkta -
gen (Montag bis Samstag) jeweils 
zwischen 8 und 19 Uhr gut sichtbar 
hinter der Windschutzscheibe ange -
bracht werden. In der Blauen Zone 
darf mit der Parkscheibe eine Stunde, 
plus die vorangehende angebrochene 
halbe Stunde parkiert werden. Die 
Ankunftszeit ist deshalb immer auf 
die nächstfolgende halbe Stunde ein -
zustellen. An Sonn- und Feiertagen 
gilt keine zeitliche Parkbeschrän -
kung. Das Parkieren auf den gelb 
markierten Parkfeldern direkt vor 
dem Gemeindehaus ist verboten. Diese 
Parkfelder sind für das Gemeindeper -
sonal und die Behördenmitglieder re -
serviert. Bei der Kreuzung Schulhaus -
strasse/Kirchgasse wurden die Park -
plätze auf dem öffentlichen Grund 
gelb markiert und mit einem Parkver -
bot, ausgenommen Mieter, belegt.

Erteilte Baubewilligungen

Folgende Baubewilligungen wurden 
erteilt an: Einwohnergemeinde Vill -
mergen für den Neubau der Erschlies-
sungsstrasse «Neumattstrasse», Par -
zelle 4767, im Industriegebiet Allmend/
Schachen. Jean Furrer, Vill-  
mergen, für eine Sicht- und Lärm -
schutzwand auf der Parzelle 3523, 
Bündtenstrasse 4. Lenero AG, Wohlen, 
für eine Projektänderung am bewillig -
ten Umbau des bestehenden Gebäudes 
Nr. 304 (Umnutzung Technik/Velo in 

eine Wohnung), Parzelle 2084, Felsen -
austrasse 1, 3 und 5. Josef Meier, Wal-
tenschwil, für den Umbau des Einfa -
milienhauses, Parzelle 1264, Gebäude 
Nr. 1348, Luegetenstrasse 2. Peter und 
Manuela Meyer-Mäder, Villmergen, für 
einen Gartenpavillon, Parzelle 3488, 
Dorfmattenstrasse 10. Hansruedi und 
Sonja Rohr, Villmergen, für einen Aus-
seneingang in den Keller, Gebäude Nr. 
1298, Parzelle 3899, Chapfweg 11. Mi-
chael Stierli, Villmergen, für eine Split 
Luft/Wasserpumpe aussen, Gebäude 
Nr. 711, Parzelle 2430, Eckstrasse 1.

Hundetaxe

Aufgrund der Revision der kantonalen 
Hundeverordnung wird die Hundetaxe 
mit Fälligkeit 1. Mai bei 115 Franken 
belassen. Dieser Regierungsratsbe -
schluss resultiert aus dem hohen Auf -
wand, welchen der Kanton und die  
Gemeinden im Rahmen der Hundekon -
trolle zu leisten haben. Der Gemeinde -
anteil beträgt weiterhin 100 Franken. 
Wegen fehlenden Nutzens für die All-
gemeinheit besteht neu für Sanitäts -
hunde keine Taxbefreiung mehr. 

Osterfeiertage

Die Büros der Gemeindeverwaltung 
und der Gemeindewerke bleiben über 
die Osterfeiertage ab Karfreitag, 18. 
April, bis und mit Ostermontag, 21. Ap -
ril, geschlossen. Ab Dienstag, 22. April, 
gelten wieder die üblichen Öffnungs -
zeiten. Pikettdienst Bestattungsamt bei 
Todesfällen: Gemeindeschreiber-Stv. 
Daniel Seiler, 079 364 68 68; Einwoh -
nerkontrollleiter Manuel Brunner, 079 
225 25 59; Pikettdienst Gemeindewer -
ke: Notfälle für Strom- und Wasserver -
sorgung sowie Elektroinstallationen, 
056 622 10 23.� --gk

Villmergen

Osternestli- 
Suche

Am Ostersonntag, 20. April, versteckt 
der Osterhase bereits zum dritten 
Mal in ganz Villmergen für Kinder 
und Erwachsene seine Nestli. Es geht 
dabei um einen kleinen Postenlauf 
für die Kinder und einen für Erwach -
sene. Es sind alle herzlich eingela -
den, bei der Osternestli-Suche mitzu -
machen. 

Start ist beim Dorfplatz ab 11 bis 
16 Uhr. Beim Ziel (das noch geheim 
ist) steht auch eine kleine Festwirt -
schaft bereit für den grossen wie 
auch für den kleinen Hunger.

Fahrwangen

Verschiebung 
Meitlimontag

Die Meitlisonntagsvereinigung Fahr -
wangen hat das Programm vom bis -
herigen Meitlimontag zum Meitli -
samstag vorgezogen. Deshalb hat der 
Gemeinderat beschlossen, das Perso -
nalreglement in der Form anzupas -
sen. So wird es in Zukunft sein, dass 
der Meitlimontag als bezahlter Feier -
tag entfällt und anstelle dessen der 
Freitag nach dem Meitlidonnerstag 
neu als bezahlter Feiertag für das 
Personal gilt.

Körper und Geist trainieren
Öffentlicher Vortrag im Reusspark

Eling Douwe de Bruin, Bewegungs -
wissenschaftler, referiert am Montag, 
28. April, 19 Uhr, im Reusspark. Der 
Anlass ist offen für alle Interessier -
ten. Eintritt frei. Der menschliche 
Körper ist von altersbedingten Ver -
änderungsprozessen betroffen, wel -
che das körperliche Funktionieren im 
Alltag beeinträchtigen. Eines der we -
sentlichsten Merkmale des Alterns -

prozesses ist die Abnahme der Gang-
qualität, was die Mobilität und damit 
die Lebensqualität der betroffenen 
Menschen einschränkt. Altersbezoge -
ne Veränderungen besitzen jedoch  
einen individuellen Charakter und 
können durch unser Wirken und 
Handeln beein�usst werden. Eling D. 
de Bruin  ist seit 2003 am Institut für 
Bewegungswissenschaften und Sport 

(IBWS) der ETH Zürich in Lehre und 
Forschung tätig. Sein Forschungsinte -
resse liegt auf dem Gebiet der mensch -
lichen Haltungskontrolle und deren 
zeitlichen Veränderung durch Alte -
rung und Erkrankung. Das Hauptfor -
schungsziel liegt auf der Weiterent -
wicklung und der Verbesserung von 
Bewegungsinterventionen mit dem 
Schwerpunkt Sturzprävention. � --zg

Villmergen

Bericht der 
Gemeindewerke

Der ausführliche Jahresbericht 2013 
der Gemeindewerke, bestehend aus 
der Elektrizitäts- und Wasserversor -
gung und der Installationsabteilung, 
liegt vor. Interessierte Einwohnerin -
nen und Einwohner können ihn am 
Empfang der Gemeindeverwaltung 
einsehen oder bei den Gemeindewer -
ken bestellen.
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««Helfer würden mit 
Handkuss emp-
fangen werden
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